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Elbing. Montag, den rten Juli 1821
Berlin, vom 2g. Juni.

Des KZnigs Majestät baden den Grafen von der 
Schulenburg aus Trampe, zum Land- ach des Ober- 
Darnimschen Kreises Allergnädigst zu ernennen ge- 
rubek.

Seine Majestät der König haben dem Prediger 
Moier zu Hohcndodeleben das allgemeine Ehrenzei 
chen erster Classe zu verleihe» geruhet.

Wellen-und Baumwoll n-Waarcn gehen von Eng­
land jetzt in weit geringerer Quantität ein, als vor­
dem; und dies rührc daher, daß die Webereien in 
Schlesien und dem Herzogthume Sachsen so vollkom­
mene und wohlfeile Gewebe liefern, daß die englischen 
Printers immer mehr entbehrt werden können.

Zur Ausführung des neuen Baues der Hunde­
brücke, welche einer Societät von Handwerkern für 
die Summe von 200 voo Rtlr. in Entreprise gegeben 
worden, sind die nöthigen Vorbereitungen getroffen.

Der Bau eines Wachbauses auf dem Kreutzberge 
wird in Kurzem zur Ausführung kommen.

Frankfurt, den 17. Juni.
Se. Majestät der König von Preußen sind gestern 

im Wilhelmsbade eingskroffen wo auch der Churfürst 
von Hessen zum Empsanae Sr. Majestät schon vor­
her angekommen war. Als letzterer am i4ten d. zu 

Hanau eintraf, war des Abends die ganze Stadt 
!,"uminirt.

Se. Kaiferl. Hoheit, der Großfürst Nicolaus, ijk 
am i?len von Ems durch Frankfurt nach Stuttgart 
gereiset.

Coblenz, den rs. Zuni.
Gestern Nachmittag trafen Ihre Kaisers. Königs« 

Hoheiten, der Großfürst Nikolaus nebst Gemahlin 
hier ein, und setzten Ihre Reise ohne Aufenthalt nach 
dem Bade EmS fort. Sie landeten in der ehemals 
dem Churfürsten von Trier zugehörigen äußerst prachc« 
voll decorinen Nacht, in welcher Sie auch die Nacht 
vorher zugehracht hatten, am jenseitigen Ufer bei Eh« 
renbreirstein und wurden daselbst von dem General« 
Lieutenant von Thielemann und dem Slaalsministec 
von Jngersleben, so wie allen andern Civil- und Mi« 
litair-Authoritäten in Empsang genommen; beide 
Ufer des Rheins waren mit Zuschauern überfüllt.

Die amHafen zu Ebrenbreirstein neuerbaute Straße, 
welche Ihre Kaiser!. Hoheiten zuerst besuchten, erhält 
den Namen: die Charlonenstraße.

Stuttgart, den l6. Juni.
Die Kammer der Abgeordneten hat in der iZ^sten 

Sitzung, in Beisevn und ohne Widerspruch des Chefs 
der Finanz-Verwaltung, Staatsrarhs von Weckber« 

>lin, die Aufhebung folgender Abgaben beinahe ein­
stimmig beschlossen: Vom isten Juli 1821 an soll



aufgehoben seyn: die Vieh-Accise, welche jährlich! 
Z50000 Fl., die Accise von Feld-und Garrenfrüchten, 
welche 90000 Fl., die Accise von Wein-Most und 
Obst-Most, welche 50000 Fl. ertrug; vom istcn Ok­
tober an: die Labacks-Regie, welche jährlich 120000 
Fl. trug, wogegen aber die Tabacks-Fabrikamen und 
Händler 40000 Fl- jährlich zu zahlen haben.

Paris, vom 15. Juni.
Die Erlaubniß zur Ausfuhr des Getreides aus 

Frankreich, hak kürzlich durch ein neues Gesetz eine 
größere Ausdehnung erhalten.

Den Unteroffizieren und Soldaten die sich zu einem 
längeren Dienste in der Armee verpflichten, ist außer 
der desfallsigen äußeren Auszeichnung am Arme, eine 
Sold-Zulage zugefichert.

Der spanische General Elio ist durch das Militair- 
Eericht zu Valencia zum Strange verurtheilt wor­
den; das Journal des Debüts hält es aber nicht für 
wahrscheinlich, daß der König ein solches Urtheil an 
einem General vollstrecken lasten werde, dem er die 
Erhaltung feiner Krone mit zu verdanken habe.

Friedrich der Große und Voltaire haben abermals 
wieder die Bühne betreten, und verschaffe» dem Ide­
aler Des-Varietes mächtigen Zulauf. Das Stück 
ist voll witziger Einfälle, guten Tones und überhaupt 
sehr artig. I?Ludeixe äu Lranä krLäeric heißt das 
Stück.

Petersburg, vom z. Juni.
Die Ankunft Sr. Kaiserl. Majestät wird hier noch 

erwartet.
Unterm 25sten April erließ der Kaiser aus Laibach 

an den Hofmarschall Narischkin folgendes Rescripl:
„Indem Wir Ihrer besondern Sorgfalt, Ihrer 

Thätigkeit und Ihrem Eifer den beträchtlichen Uever- 
fchuß zuschreiben, der von den Etatssummen des Ih­
rer Leitung anvertrauten Hofcomptoirs im vermiede­
nen Jabre erspart worden, ernennen Wir Sie aller- 
gnädigst zum Ritter vom Orden des heil. Apostel-glei- 
chen Fürsten Wladimir zweiter Classe, dessen Jnfig- 
nicn bier beifolgen. Verbleiben Ihnen mit Unserer 
Kaiserliche Gnade woblgewoaen."

Die beiden, im vorigen Jabre errichteten und zwei 
mal wöchentlich von Moscau hin und von da hierher 
gehenden DUigenccn, werden noch mir einer dritten 
vermehrt, da zwei wöchentlich gar nicht mehr hinrei­
chen, um alle Reiselustigen auf-unebmen. Jetzt schon 
schreibt man sich 8 und auch 14 Tage vorher ein, um 
nur einen Platz zu bekomm n.

Am i7ten dies-s a. Sr. brach zu Kronstadt im 
Kauffaprrei-Hafen, im Raume eines mit Talg und

Hanf geladenen Kauffarthei - Schiffes, Feuer aus. 
Das Fahrzeug wurde sogleich aus dem Hafen geschafft 
und der Brand gelöscht. Unterdessen befahl der Krie­
ges-Gouverneur dem Bairdschen Dampfboote, ge­
dachtes Fahrzeug ins Schlepp-Tau zu nehmen und 
es auf die östliche Seite von Kronstadt, z Werst von 
dem Kriegshafen, zu bugfiren. Durch die prompte 
Ausführung dieses Befehls ward alle Gefahr, die 
aus einer elwanigen neuen Entzündung des Hanfes 

j durch irgend einen verborgenen Funken für den Ha­
sen entspringen konnte, vollkommen beseitigt.

Odessa, vom ZO. Mai.
Hier hat sich das Gerücht verbreitet,' daß i Schiff 

mit rußifcher Flagge in der Donau von den Türken 
weggenommen und die Mannschaft niedergemacht 
worden sep. Unser Gouverneur hat einen Courier 
abgeschickl, um zuverläßige Kunde darüber einzu- 
holen.

Aus Griechenland, vom 26. Mai.
Man zählt bis jetzt 12 türkische Schiffe, theils 

Fregatten, theils Korvetten, Briggs und Bombar­
dierschiffe, welche den Griechen in die Hände gefallen 
find. Sie haben zu Milos eine Admiralität errich­
tet.

Ein psarianifches Schiff stieß zwischen Jener und 
Cefalonia auf eine türkische Brigg von 18 Kanonen. 
Das Gefecht dauerte 7 Stunden und der Sieg war 
noch unentschieden, als das griechische Schiff ein an­
deres galafidischcs Schiff, von Livorno kommend, er­
blickte. Es näherte sich demselben, nahm von ihm 4 
Kanonen und 2oMann an Bord und mit dieser Ver­
stärkung bemächtigte es fich der Brigg. Da sie zu­
fällig auf dem Schiffe keine Griechen anirafen, ver­
langten 6e hierüber Auskunft. Die Türken verficher- 
ten, daß dies aus Mißtrauen gegen alle Griechen ge­
schehen sey. Als man aber mir Zureden und Verspre­
chungen der Straflosigkeit ferner in sie drang, ge­
stand endlich ein Türke, daß fich 22 Griechen auf dem 
Schiffe befunden hätten, die man aber ermordet und 
fie sodann ins Meer geworfen habe. Nach diesem 
Geständnisse wurden, mit einziger Ausnahme des 
Anzeigers, alle Türken in taufend Stücke gehauen.

Von der moldauischen Gränze, 
vom go. Mai.

Die Lage der Dinge in der Moldau hat sich nur m 
so fern verändert, als die Griechen, welche fich sonst 
keiner Gewaltthätigkeiten zu Schulden kommen ließen, 
jetzt die Häuser der entflohenen Bojaren plündern, 
weil die Moldauer nunmehr würklich gegen sie im 
Aufstande sind.



Von den Griechen, welche am inen d. M. nach 
-r-M) zurückgekehrt sind und das befestigte Kloster 
Gallata besetzt haben, sind 260 Mann nach Lergu 
Frumus deraschirl und haben in der dortigen Gegend 
viel Unheil anaerichtet. _

Bei Fokschani kamen am 2isten d. M. 14« Türken 
an; üM-^tzten zwei griechische Klöster und sollen 
d rkung abwarten. Fünf Türken, ivelche
nach Rimnik beordert waren, um das Volk zur Ruhe 
iu bringen, sind von den Griechen getödtet worden. 
Zwischen dem Iusuff Pascha von Jbrailow und dem 
Capudan Pascha, Anführer der bei Galacz befindli­
chen Flottille, herrscht kein gutes Vernehmen. Jener 
wirft diesem vor, nicht zeitig genug zu Master ange­
griffen zu haben, wodurch viele Griechen Zeit gewon­
nen, auf der Donau zu entfliehen.

Thodor Sludzier hält sich in dem Kloster Kolrot- 
scheni bei Ducharest undApsilanti zu Largovisto astf. 
Letzterer unternahm neulich eine Recognoscirung bis 
„ach Kimpolung, kehrte aber bald nach Targovisto 
zurück und will sich dorr gegen jeden Angriff der Tur- 
Iken vertheidigen; diese sind bei Kalarasch über den 
Dauert gegangen und bleiben dort stehen. Man be­
greift nicht, warum sie nicht vordringen; die StkM- 
krafte des Hppüianti werden indeß immer größer da­
durch, daß viele Menschen, die keine Nahrung haben 
und nach Siebenbürgen nicht auswandern wollen, 
bei ihm Beschäftigung und Unterkommen suchen.

Aus der Türkei, vom i. Juni.
In Niffa, der zweiten Hauptstadt Serviens, ist 

am own Mai der türkische Pascha, welchen die Regie­
rung als geheimen Freund der Sache der Griechen 
beargwohnte, geköpft, und der ErzbischofAthanasius 
nebst drei vornehmen Serviern, auf Befehl desGroß- 
herrn, Ersterer an der Kirche, aufgebenkt worden. 
Sein Leichnam wurde durch die Straßen geschleift, 
zerrissen und den Hunden vorgcworfen. Uebrigens 
war in Servien Alles zum kräftigen Widerstände, 
im Fall eines Angriffs, bereit, und die Pforte kann 
deshalb schwerlich Truppen aus Bosnien wegziehen.

Die Schätze des Ali Pascha von Janina werden 
von den Griechen, doch wobl sehr übertrieben, auf 
ioo Millionen Piaster geschätzt.

Bei der am izten Mai durch Sturm erfolgten 
Einnahme von Galacz sollen durch die Türken übek 
5000 Mann sch n getödtet worden seyn.

Schreiben aus S ebenbürgen, 
vom 24. Mai.

Hypsilanti ist, nach Angabe der Griechen, gant 
der Mann, der zu d'M groß », kübnen Unternehmen 
geeignet ist, und der seinen Kriegs «Cameraden

Muth einzufiößen weiß. Als die Erklärung, welche 
der rußische Consul zu Jassy gegen ihn hatte be- 
kannr machen lassen, in seinem Haupt.Quarmr an­
gelangt war, ließ er sie vor seinen Truppen ver­
lesen. Nachdem dies geschehen war, hielt er fol­
gende Anrede i

Soldaten! .
Die ihr euch der heiligen Sache der Befreiung 

Griechenlands widmetet, ihr habt die Erklärung 
gehöre, die im Namen eines der mächtigsten Mo­
narchen erlassen worden. Ich erkläre euch dane­
ben, daß kein SoUvcrain von Europa es unter­
nehmen wird, gegen euch zu m?.rschireN. Wer von 
ihnen wird es zugtven, daß die Geschichte einst 
von ihm melde: Er habe die Griechen in dem Au­
genblick angegriffen, wo sie aufbrachen, um ihre 
heilige Religion und ihr schönes Vaterland gegen die 
schändlichen Angriffe der Barbaren zu vertheidigen, 
die von dem christlichen und civilisirten Europa ver­
abscheut werden. Gesetzt aber auch, daß alles dies 
möglich wäre, so sind wir schon zu weit gegangen. 
Um zurückweichen zu können. Nachdem die Nation 
bis zu diesem Punkt comproiniktirt worden, wurde es 
die infamste Niederträchtigkeit seyn, die Caiastrophe 
unsers Vaterlandes überleben zu wollen. Indessen 
drücke ich hier nur die Gesinnungen aus, die mich 
selbst beleben. Giebls unter euch Leute, die meine 
Gesinnungen nicht theilen, so mögen sie sich auf^ 
meine linke Seite stellen, und diejenigen - die aus 
ihrer Gesinnung beharren, stellen sich auf die andere 
Seite.

Die ganze Armee stellte sich darauf auf die rechte 
Seite, mit dem Ausrufe: Eber den Tod, als eins 
solche Schmach! — Mit solchen Männern, versetzte 
der Prinz, ist man sicher des Sieges.

Aus der Türkei, vom 20. Mai.
Aus Constankinopel wird gemeldet, daß UM die 

Unzufriedenheit der Janitscharen zu besänftigen, ge­
gen 8 Mi». Piaster, welche Summe wahrscheinlich 
übertrieben ist, an Sold und Gralificaltonen an sie 
vertheilt worden.

Unter den verschiedenen Abtheilungen des Ministe­
riums zu CoNstantinopel lyrrscht Zwietracht.

Die Bevölkerung der Mallachei wird auf 880000, 
die der Moldau auf z68oc>o, dw von Morea auf 
vyzooo worunter 450000 Griechen, die Bevölkerung 
von Makedonien auf i -N-». 80000, die von Servien 
auf 706000 und die ganze Bevölkerung der europäi­
schen Türkei geoen io M ii. Einwohner angegeben, 
worunter 2 Millionen 620000 Griechen, 297000 
Juden rft



Tdittal «Citationen.
Es stnd folgende Schuld-Dokumtvte bei dem Brande 

in dem Dorfe Jnngfer am -»fien «ai >8>i. an, 
orblich verloren gegangen, und aller angewandten 
Bemühungen unerachlet nicht wieder zu erlangen, 
i) Der von Heinrich Thiessen und ieiuer Gattin 
Elisabeth geb. Neuman» für den Candidstum Theo, 
logiae Samuel Traugott Teschner üv-r ivoo Rtlr. 
unter Verpfäadvng ihre- im Altstädter Ellerwalde 
delegenen mit c. V. 12. im Hppoch-kenbuche be- 
ieichne,ea Grundstücks vor Notar und Zeugen am 
r4ten November ausgestellte, am rosten November 
1807 in das Hppothekenbuch eingetragen und von 
dem benannten Gläub-ger bereits quitiirte Schuld, 
schein; 2) der von dem Organist Johann ^acob 
Rxeimutb und seiner Gattin Christine W'lhelmine 
aeb Schver, für den CanLidat. Theolog. Samuel 
Traugott Teschner über ZZZ R-lr. zo gr. unter 
V 'Pfändung ihres vor dem Holländerthore autner 
belegtes, mit XV. 7. bezeichneten Grundstücks, 
am loten «lkptbr. ausgestellte, am l6-n No-emdki 
1807 gerichilich verlautbarte, am 2;sten Juli 18^8 
in das Hppothekenbuch eingetragene und von dem 
denannte» Gläubiger bereits quittirte Schuldschein; 
2) der von dem Kaufmann und Goldschmidt M chael 
Gottlleb Culmann und feiner Gattin C.tharina Elisa 
beth geb. Hahn für da- hiesige Hospital zum heili­
gen Seist über looo Rtlr. unter Verpfändung ih, 
reS in der Hinterftraße belesenen, im Hypotheken» 
buche ml» -X. I. 17z. bezeichneten Wohnhauses nebst 
Zubehhr, am yten und inen Novbr. ausgestellte, 
om i2ie« Novbr. 1778 '» das Hypothek »such ein­
getragene und am loten Scpldr. ,807 an den Can» 
dida». Theolog. Teschner cerirt: avnoch güttige Schuld­
schein ; 4) der von Johann Karsten und seine: Gat- 
tin Christina Elisabeth geb. Senke für den Cad>. 
dat. Theolog. Samuel Traugv't Teschner und den 
Goldschmtdt Erich Oerberg über 4000 fl. (oder 
izzs Rtlr. zo gr.) unter Verpfändung ihres zu 
Krevsfelde belesenen und mt O. XIX. 46. im Hp- 
vothekevbuche bezeichneten Grundstücks, am s6;ken 
Juli ausgestellte, am 6ten September ,799 gericht 
lich anerkannte und am i7ten März l8^> für den 
Canbidat. Theolog Gawuel Traugott L-fchnee auf 
HSHe vo» 56b Rtl. 60 gr. zur Eintragung in das 
Lvvothekenbuch vermerkte, noch gültige S»uldsch?in; 
-) der von Johann Karsten und seiner Gattin Cvri, 
st,na Elisabeth geb. Lemke für den Landidm. Theol. 
Samuel Teaugot» Teschner über 666 Rtlr. 60 gr. 
unter Verpfändung ihres zu Keebsfelde belegenen» 
miß 0. XlX. 4^. im Hppvthekrnbuche verjeichtmen

Grundstücks am 6«« Oktober ausgestellte, cw n. 
Novbr. gerichtlich anerkannte und am >6tcn N vb. 
l8oi zur Eintragung in das Hppothekenbuch ver­
merkte noch gültige Schuldschein; 6) der vo» dem 
Gelbgießermei jer Carl Bernhard Hermliog für Hea 
Candida». Lh olog. Te chnee über zzz Rt r. A» gr» 
unter Verpfändung seines in der Maucraask. alldier 
belegenen, mir I. n>. im HpporheWWb^be, 
zeichnetta Wohnhauses am zi. Januar ausgefteme, 
am 9 en Febr. gerichtlich ane kannte und am -roten 
F broar 1807 in das Hypothek nbuch eingetragene, 
noch gültige Schuldschein. Desgleichen ist angeblich 
verloren gegangen und oller angewandten Bemühun­
gen unerachtet, nicht wieder zu erlangen: 7) der 
von dem Häker Friedrich Schlieter und seiner Gat, 
tin Maria Elisab!h geb. Nack für den Kammer- 
Sekretair Möller über zzz Rtlr zo gr. unter Ver­
pfändung ihres in der Wasserstraße allhter belese­
nen, mit -X. l. 378- im Hppochekenbuche bezeichne­
ten Grundstücks am i8teo Februar v r Notar und 
Zeugen ausgestellten und am 4ten März 180z in 
daS Hypothekenbuch eingetragene Gchuldlchein, wor­
auf laut Anerkenniniß des benannten Gläubigers 
too Rtlr. bezahlt stnd. Alle diejenigen, welche diese 
Documeate in Händen haben, oder daran sonst a's 
Eigenthümer, Crßionaricn oder Pfandinhader, An­
sprüche zu haben vermeinen, werden auf den Aatrag 
des Predigers Samuel Traugott Teschner zu Jung­
fer und des Kammer,Secretaic Möller hiedurch avf- 
gkfordert, in dem zur Angabe und Rechtfertigung 
derselben auf den isten November c. Vo-mittags 
um ro Uhr vor dem Deputieren Herrn Justizroth 
J kobi angcsctzrev Termin, entweder in Person oder 
vurch zuläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, die in 
ihren Händen befindliche Docucheste mit zur Stelle 
zu bringen und ihre Ansprüche gehör g au » und 
uSzuführen, unter der Verwarnung, daß die AuS, 

bleibenden mit ihren etwani^en Ansprüchen nicht 
weiter gehör«, vielmehr damit präcl dirt und für 
immer abgewiesen, auch die Dccuwcnce für morti, 
ficirt, null und nichtig erklärt und in so fern sie be­
zahlt stnd, im Hppskhekesduche gelöscht und so fern 
dies »ich» der Fall ist, von neuem aogcfcrtigt wer­
den sollen. Hierbei werden den Entfernten die Ju­
stiz - Commiff-rien Herren Nirwana, Genger und 
Stürmer in Vorschlag tzebrscht, von welchen fie die­
sen oder feuert mit gehöriger Vollmacht und Infor­
mation versehen werben.

Elbing, den azten Mai »821.
Königl, Preuß. Stadtgericht.

Beylage



Beylage zum zzsten Stück der Elbingschen Zeitung«
Elbing. Montag, den 2ten Juli 18-1.

Ebictal - Citationen.
Nachdem über den sämmtlichen Nachlaß des hie, 

selbst verstorbenen Fleischermeisters Jacob Jam, 
borowskp durch die Verfügung vow heutigen 
Lage der ecdschastUche Liquidations, Prozeß eröffnet 
worden; so werden die unbekannten Gläubiger des 
Gemeinschuldner« hiedurch öffentlich aufgesordert, 
in dem auf den ihren September Vormittags um 
o Uhr vor dem Herrn Iustizralh Jacobi angesrtzien 
veremtorischen Termin entweder in Person oder durch 
gesetzlich Mäßige Bevollmächtigte ,u erscheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umständlich 
anzuzeiaen, die Documenre, Briefschaften und fön, 
stigen Beweismittel darüber im Original oder in 
beglaubter Abschrift vorzulegen, und das Nöthige 
zum Protokoll zu verhandeln, mit der bsigefügten 
Verwarnung, daß die im Termin ausdleidenden Cre- 
ditoren aller ihrer etwamg-n Vorrechte für verlustig 
erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasje­
nige, was nach Befriedigung der sich meldenden 
Gäubigee von der Masse noch übrig bleiben mich» 
te werden verwiesen werden. UebrigenS bringen 
wir denjenigen Gläubigern, welche den Termin wahr, 
zunehmen verhindert werden, oder denen es hieselbst 
an Bekanntschaft kehlt, die Herren Justiz-Commis, 
sarien Senger, Störmrr, Niemana und Hacker als 
Bevollmächtigte in Vorschlag, von denen sie sich ei, 
nen zu erwählen und denselben mit Vollmacht und 
Zafocmatio» zu versehen haben werden,

Elbing, den ölen Juni iZrr.
Hönigl. Preuß. Stadtgericht.

Von dem unterzeichneten königlichen Stadtgericht 
wird der aus dem Dorfe Zeyer bei Slbipg gebär 
iige Heinrich Iaho, welcher im Jahre >78» von 
hier auS zur See gegangen ist, und seit dem ^ah, 
re 1784, wo er aus Bremen an seine Geschwister 
geschrieben, keine weitere Nachricht von sich ertheilt 
hat, hierdurch öffentlich dergestalt vorgeladen, daß 
er- oder im Falle seines Ablebens die etwa von 
ihm zurückgeiasseae unbekannte Erben und Erbneh, 
wer, binnen Y Monate», und spätestens in dem auf 
den »Osten September »821 Vormittags 
u« 10 Ube vor dem ernannten Depurirten Herrn 
Zustizrath Klebs entweder persönlich oder schritt, 
sich sich melden, und wegen des für ihn im Depv,

sirorio des unterzeichneten Gerichts befindlichen vZ, 
terlichen Srbtheiis, welches nebst den gesammelten 
Zinsen in Z44 Rtlr. 8t gr. 4 pf. bestehe», weitere 
Anweisung gewärtigen. — Sollte bis zu diesem 
Termin weder der gedachte Heinrich Iahn, noch 
von dessen unbekannten Erbe» sich Jemand melden, 
so wird der erstere für tob» erklärt, und sein er, 
wähntes Vermögen, ohne auf die unbekannten In, 
tereffenten zu rücksichUgen, seinen sich legitimirte» 
Geschwistern zugesprochen und ausgeantwortet werden.

Elbing, den iffen Oktober 182c».
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Im Dauziger Land, und im Neustädtifchen Kreise 
haben Einwohner sich beikommen lassen, Bäume an 
den öffentlichen Straßen zu beschädigen und auszu, 
reißen. Sie sind deshalb nach Vorschrift des West, 
preußischen Wege, Reglements vo« 4 Mai 1796. 
zu pierwöchentücher Wesebesseruvgs.Arbeit verurcheilt 
worden. Dies und daß jeder der Angeber dieser 
Baumfrevel 5 Rthlr. Belohnung aus Köaigl. Kasse 
erhalten hat. wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht.

Danzig, den raren Juni >82».
Kdnigl. Preuß. Regierung. Erste Abtheilung.

Gemäß dem allhier aushängeaden SubhastationS, 
Patent, soll das dem Mäkler Johana J^cob Papau 
gehörige, «uk I.ltt. z. hieselbst in der
langen Hintsrstraße gelegene, mit Einschluß der 
oazu gehörigen zwei Braugerechtigkeiten auf 7761 
Rlhir. 42 gr. gerichtlich «bgeschätz'e Grundstück 
öffentlich versieigert werden. Die Lizitattous,Ter­
mine hierzu sind auf den zi»en August, den zire» 
Oklvr. 1821 und den 9. Januar »822 jedesmal -im 
i l Uhr Vormittags vor unserm Deputirten Heccu 
Justizrath Klebs auberaum» und werden die besitz, 
und zahlungsfähigen Kauflustige« hiedurch aufgefvr, 
bert, alsdann allhier auf dem Stadtgerichte zu er, 
-cheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehme», 
ihr Gebot» zu verlautbaren, und gewärtig zu ftp», 
daß demjenigen der im letzter» Termine Meistbietende»: 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderuogsursachen ein, 
treten, das Grundstück zvgeschlagen, auf die «ma 



einkommenden Geholte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen werden wird. Die Laxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur, inspizkt werden.

Elbing, den iten Juni 1821.
König!. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem alihier auShängenden GubhsAcrilsns' 
Paten», soll das den Michael Tuch-ffchen Ehcleuien 
gehörige suk !.!». v. 1X. No. »8 in der Dorf» 
schalt Jungfer gelegene, auf 490a Rtblr. 64 gr. 
ii pf. gerichtlich abgeschützte Grundstück öffentlich 
versteigert werde«. Die Lijitations-Termins hiezu 
sind auf den 7ten Srptbr. 1821, den 7len 
Movdr. 1821 und den loten Januar 1822 
jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor unserm Dcpmir- 
ten Herrn Justizrath Dörk anberaumt, und werden die 
besitz- und zahlungsfähigen Kauflustigen hiedurch auf, 
gefordert, alßdann alihier auf dem Stadtgericht zu 
erscheinen, die Berkaufsbedmgungea zu vernehmen, 
ihr Gebot zu verlautbaren und gewärtig zu ftp», 
daß demjenigen, der im letzter» Termin Meißvie, 
tsnder bleibt, wen» nicht rechtliche Hinderungsursa, 
chen eintreten, die Grundstücke zugeschlagen, au 
die etwa später einkommeoden Gebotte aber nicht 
weiter Rücksicht genommen werden wird. Die Taxe 
der Grundstücke kann übrigens in unserer Registra­
tur infpizirt werden.

Elbing, den gten Mai 182k.
Köaigl. Preuß. Stadtgericht.

Auf den Astrag eines hypothekarischen Tläubi 
gerS soll das den Jacob Sperlingschen Ehrleuren 
zugehörige Grundstück zu Neunhuden, zu dem zwei 
Hufen und 2 Morgen Land culmifchen Maaßes ge­
höre», und welches auf 757 Nttr. 60 gr. gewürdi 
ger ist, im Wege der nothwendigen Subhastaklon 
verkauft werden. Hierzu haben wir einen Bietungs, 
Termin a»f den azsten E-ptemder c. des Morg nr 
um y Uhr an der hiesigen Gerichtsstätte avgefttz, 
vnd fordern besitz » und zahlungsfähige Kauflust g 
hiermit auf, sich an diesem Tag- hwselbst einz fin­
den und ihr Gebot zu verlautbaren, und hat der 
Meistbietende den Zuschlag bei einem irgend an. 
nehwbaren Borte zu erwarten. Auch werde» all- 
etwa unbekannte Realp ätendemen rub xoens xrae- 
clusl et perxetul silentii vorg laden.

Cyiistbur«, d-n 8>en Juni >821.
Vas Patriwonial,Gerich» von Neunhubev.

Da nunmehr die Auszahlung des für das Jahr 
1820. rückräodig gewesenen Quartier Gervifes an 
die Bürgerschaft und Abrechnung mit den Gerpis- 
Beiträgeo für das laufend Jahr beendigt und ge­
schloffen ist, so wird mit Einziehung der noch aus­

stehenden Gervis-Abgaben pro ist,!, mit unerläßli­
cher Strenge vorgegangen werden, und wir fordern 
daher die zahiuogspfllchtiges Restanten ernstlich auf, 
ihre Beiträge an die Billeteurs und Boten, welche 
die Kassen,Quittungen ihnen präfenliren, ungeläamr 
zu berichtigen, widrigenfalls nach Ablauf von Acht 
Lagen die Executions-Maaßregeln ohne alle Echo, 
nung eintreten müssen.

Elbing, den röten Juni 1821.
Der Magistrat.

Die*rrspec«iven Mitglieder der St. Marien - Kir- 
Hen-Gemeine, welche die Kirchenstands-Miethe pro 
1821 noch nicht bezahlt haben, werden zur baldigen 
Berichtigung derselben an den Kirchen-Vorsteher 
Herrn Harte! aufgefordert.

Elbing, des 19 en Juni ,821.
Der Magistrat.

In dem Hospital Pestdude soll den gten Juli! c. 
Vormittags um 9 Uhr, der Nachlaß einiger daselbst 
verstorbenen Hospnaliten, bestehend in Betten, Lin­
nen, Kleidungsstücken und Meudlen öffentlich an den 
Reigdi-t-nden gegen boare B-zahlung in Couravt 

den Herrn HtadtGecretair Möller verkauft wer­
de», welches hiedurch öffentlich bekannt gemacht 
wirb. Elbing, den aosten Juni 1821.

Der Magistrat.
Dienstag den zwn Juli c um 9 Uhr Morgens, 

soll in der Behausung des Vorstehers Gorßalvwsky, 
dör zum Neust. Gem. Gut gehörige sogenannte Bullen« 
keil cirra 2Z Morgen zur diesjährigen Heu-Srodte 
weisttittend vermieihet werden. Aus. sollen an eben 
diesem Tage die dem Ecw Gut Neustadt gehörige 
2 Bullen, «n neustädtische Landd sitz r zur Winter- 
fütterung, dem Mindest^orderndeo überlassen werden.

Elbing, den 27tcn Juni 1821.
Die Neußäbusche G-D. Guis-Administration.

Donnerstag den zten Juli c. wird frisch Tonnen, 
bier zu haken seyn bei Wittwe Friedrich.

Donnerstag de» zre» Juli c. ist frisch Tonnenkier 
zu haben, in der langen Hinrerstraße bei

Jsr Zimmermann.
Fünf Stück Winter Wol sbälge, die schon g gerbt, 

si d zuw Verkauf hieher gkschickc; den Herrschaften, 
die Gebra ch davon machen kö^n-n, so wie den 
Herren Kürschnern wird dieses bekannt « wacht; 
wo sie zu erfr g n, erfährt man in der Buchhand- 
l,mg.

^!s Inkaber 6er ^gbgckz - ^«e6erIgAS 
6er kZerren 6uenu L°. in Oanriß, 
LsiAe teil Linem geehrte» Lubiicum hiomit erAebenst



»n, äsks ick M't ^mmiiieken ksucb- uncl Soknupf- 
Isdacken, vis suck mir ollen Sorten cixsrro'r com- 
plstr ssrortirk bin. — ölil llscbt ksnn ick einem je- 
clsn meiner/Xbnekmer solcbs sls prei^vürciiK- emptek' 
ien unä eiikeile bei (Zusntitnten denselben Kübstt, 
den die kabrike in rolcben källen Aesiattet.

Llbins, den 28. ^uni 1821.
^ok. Isc. kiatl.

2ur öffentlicher! Vermiethung des zuc Siebert, 
sch'-n Concurs«Masse gehörigen und hi-rseldst au, 
dem äußern Georgedamm sub bitt. /X. XlV. 4. be 
lcgenen Grundstücks, zu welchem außer dem Wohn. 
Hause und den WinüschastsZ-bäudea auch noch zwei 
Morgen Gartenland gehören, von Mich-e.« c. ab 
au? ein Jahr, habe ich einen Termin auf den zlen 
Juli c. Vormittags n Ilhr in meiner Wohnung 
angrfttzt, zu welchem ich Miethklusiige hiermit ein, 
lade. Eiding, den 2Zstcn Juni 1821.

G t ö r« e r.
Zu- öffentlichen Vcrmiethung des zur Kaufmann 

Johann Ehrenfr. Bcöskeschen Concurs-Masse gehö­
rig«! und hicseldst sub bitt. /l.l. 462. in der Srück» 
strafe gelegenen Wohnhauses von Michaeli c. ab 
auf ein Jahr, habe ich einen Termin auf den zwo 
Juli c. Vormittags n Uhr in meiner Wohoung 
angesetzt, zu welchem ich Kitthslusttge hiemit ein. 
labe. Eibing, den 2z. Juni 1821.

Störmer.
Ein nahrhaftes Grundstück, znvM.a der hohen 

»rücke und dem Fifcherihor gelegen, ist unter vor. 
»heilhaften Bedingungen zu erkaufen. Das Nähere 
hierüber ertheilt Mäkler Moischewitz.

Das Eckhaus No. 155 und 156. am alten Markt 
und der kurzen Hinterstraßen-Ecke, stehet zum Ver­
kauf-, mehr Nachricht hierüber bei Herrn Mäkler 
Fries und der Wutwe am alten Markt.

Eine Gelegenheit am alten Markt, von 4 Stu» 
be°, 2 Kammern, Küche Keller und Hvltgelaß, ste, 
het von Michaeli ab zu vermiethen; mehr Nachricht 
in dr »uchhmdlung.

Ein gutes Nahrungshau« ist zur Schankwirth. 
schast von Michaeli ob zu vermiechen, am Wasser 
No 489- bei Lewin Lewinsohn.

In der kurzen Hinterstroßc No. >78 ist die Ge, 
legevh-u, welche der Herr Justizratb Albrecht be, 
wohnt, u> d noch eine Gelegeuheu eine Treppe hoch 
von Michaeli ab »u vermiechen.

Die untere G legend"! in dem Sttckelschen Hause 
Nr. ZY4. in der »rückst-aße, bestehend a«>s »wei 
Stud i! r A kov n Küche, Kammern, H frau» 
uud Boden, so wie der bei diesem Haufe befiadliche 

Kramladen Nebst Sadenstübchen, ist von Michaeli d. 
I. ab zu vermiethen. Miethslustige belieben sich 
zu weld.n bei 3> Z ei sin g.

Die vom Kaufmann Herrn Rogge bewohnte Ge, 
legsnheit in meinem Hause No Z42. in der Spie« 
ringsstcaße i Treppe hoch, bestehend aus z Stu, 
den, Küche, Kammern, Boden und Keller ist von 
Michaeli d. I. ab zu vermiethen. «iethslustige 
belieben sich zu melden bei I. Zeising.

Mein in der Schmiedestraß- »uk No. 117. bele« 
gencS Wohnhaus, ist von Michaeli d. I. ab» zu 
sermiech n. Miethslustige belieben sich dieserhalb 
bei mir m No. 119. geläüigst zu m-lden.

Jacob Hahn, Wittwe.
Im »ause Kro. Zs8 lanZe NintergtrE igr 

eins Gele^snkeit von einem 8aai mit l>Iebenstu- 
ke, nnci 2 separate Ltulien, aus äersessiön ^taAS, 
nebst ax>arrs liücbe unä Keiler ru vermieten.

Die obere Gelegenheit m meinem Hause, beste» 
hend in z Stuben, Rücke und Keller, für eine stille 
Familie von Michaeli ab zu vermiethen.

Färber Frenzel.
Es find 2 Stuben in der Fischerßraße No. Zoy- 

zu veustieihen. Das Nähere erfährt man bei dem 
Briefträger Grabenstein in demselben Haufe.

Mein massives Wohnhaus, Hommelstraße, im gu» 
reu baulichen Stande, wit 7 heizbaren Stuben, 
Hoirau«, Hintergebäude zum Holz, und z 
lchließenven Kammern, wobei die Hommei st^ßt, 
welches Herr Kroltzick sen. bis Michaeli in Miethe 
hat. wird billig zu Kauf gestellt, oder von Michael« 
d I ab im Ganzen zu vcrmieihen gesucht. Auch «st 
das Haus am Junkergarten mit 2 Stuben, 2 Ku» 
chen, 2 Keller, Boden und zu verfchließepver Kam» 
wer b.'liig zu verkaufen. Das Nähere hierüber giebt 
Schneidermeister P a n k r a t h, wohnhaft auf dem 
Klappenbe-g.

Drei Morgen Wiesewachs sind zu vermiethen bei 
Ich. Lieffenbach, Wittwe.

In der Gtadtschmiede sind 4 «mdea, Z Kam­
mern und Küche von Michaeli oder sogleich «b zu 
vermiethen. . .

Die zweite Hälfte des am Wasser belegmen Ger, 
stenthors, bestehend aus z heizbaren Stutzen, zwet 
Keller, mehreren Kammern, aparter Küche und gute 
Bodens zu «erreideschüttungen, ist von Michaeli d. 
I zu vermrethen und können Miethslustige sich 
müden bei Gotifr W-lh Hauff, im Gerstenchor.

In dem Garten vorm Wühlenthor No. »5^4- tt» 
das diesjährige Obst zu vermiethen. Auch stelle ich 



in ^mischen Grundstück daS Wohnhaus von drei 
heizbaren Stuben und sonstiger Bequemlichkeit, mit 
oder ohne Benutzung des Gartens so» Michael! 
ab, billig M Miethe,

Saml. Ferb. Rosse.
Die Wohnung in dem Basmschreider'Hause aus 

dem Schiffsholm, welche die Wittwe Lbkvn zu ei» 
«er Schankwirthschaft benutz«, ist vos Michaelt ad 
dü mi, i.-E'ch-".

«n meinem Hause an der Mauer No. 82. ist die 
Ete^-!egentzeit von zwei Stuben, nebst Küche.

Egmmer, Holzqelaß und Hvscaum von chaeli ab^zu sermieth-n. Schmidt, Schnttdermitster.

Ks sind zwei Stuben nebst Boden und Keller zu 
vermiechen, am Wasser beim Kammacher, Meister 

^ES Nl eme Stube, nebst Kammer vvd HolzMaß 
an Line» einzelnes Heern von sogleich oder Michael 
«v in^Rs -t. auf der S°WWcl zu vermuthen 
ah, m ^eo. ' Maas, SchNilberm^ster.

Io der neuMtische» Herrenstraße No. 84-- 'S 
. »an 2 bis z Gruben arbst aüer

„?^ljwkut und noch eine besondere Grube für 
zu Michaeli W vermsethen, 

kM.n em^r v Fleischermtister.
bade poch die untere Gelegenheit in dem Haufe 

y-°. in der Löpsergasse, b-ß-hend in 2 Stu

-/dev Stube

ml-chem M-rktchere No. 178z-
<7>_ z«g sa. auf der Hommel sind »och Stub-n 

w zu ^miethen. Nachricht in bemfelbcn Hauie.

n uk künftigen Dienstag den Mn Juli Nachmit 
s werd«« im ehemaligen Dörkschro Hose. 2^,w-'erg^ 8 bis -o Mo-g-n Heusras 

^mÄey HM an den Meistbietenden vermuthet 

u»^der LrSckstraße No. ZoF. ist eine Unt-rgele.
«inr stille Familie zu vermuthen, 

«°L 7«»
Lv.Kaeli ab eins Dtübe zu virwietheo.

^',7.7° ° «i«- °°° >°
vsrmtUtzen alten «azktx

Es sind L Stube«, Küche, Keller, Kammer und - 
Boden zu vermuthen in der Wafftrstreße bei

Schloffrem-ister PreuA.
Es sind bei mir !a meinem Hause in der ersten 

Niedrrgasse zwei neben einander hängende Stuben, 
mit such ohne Meudeln, wie auch zwei einzeln; 
Stuben, von Michaeli ab zu verbiethen.

Wittwe Büttner.
Bei dem Schumachermristee Geoßkspff neben 

den neustädtischen Fleischbänken, ist eine Gelegen, 
heit von s bis Z Stuben nebst Stsllung zu ver- 
mieihen; auch ein -weispännigrr Frachtwagen zu 
verkaufen.

Eine Stube, welche sogleich oder zu Michaeli be- 
zogen werden kann, ist zu vermuthen; auch ist gu­
tes BouteillemVier zu z gr. zu haben, beim Schuf- 
lendrouex Dams in der Zunkerstraße No. 662.

Ine Hause No. iZZ- kurze Hintsrstraße, sind drei 
Gruden, eine Kammer, Keller, aparte Küche und 
HolzgelaZ von Michaeli c. an eine Familie zu ver- 
mjerhev.

In dem jetzt gut ausgebauten, in der Spirring-, 
straßs No. 289. belesenen Hause stehen drei heizbare 
und eine unyeizbare Stube, in den odtra Etagen, 
von sogleich oder Michaeli ah zu vermuthen, und 
könne« sich Mitthsliedhaber b.i mir melden.

Mittag, junior.
Zu dem bevorstehenden Dowiaic zu Danzig ist in 

der Lsuggasse No. ;z8. eine Grude zum Waaren­
lager geeignet, für die Zeit zu vermuthen. Nähere 
Auskunft hurüder gieb; die Buchhandlung.

Den geehxten Eltern, welche ihre Söhne zu künf­
tigen Michail auf das Gymnasium lch ckea wollen, 
zeige ich hiermit an, daß ich vo« heute ab jed.« 
Mittwoch und Sonnabend in den N-chmittsgstua- 
den einigen Knaben zu diesem Zweck in den Anfän­
gen der lateinischen Sprache Unterricht ertheile, 
woran noch mehrere Therl nchmen können,

Gshme.
Ein Bursche von guter Erziehung, der Lust haß 

bei mir zu lernen, kann sich melden bei Nsdler S a» 
blotpv dm Ae tern.

Ein Mädchen wün.cht ein Unterkommen in eine« 
anständigen Hause, in oder außer der Stadt zum 
Nähen und sich der gao en häuSl chea Wirthschaft 
«nrvmbmen. — DaS Nähere erfährt man btinz 
Sluhlmacher Meier in d-r Spieringsstraße.

Ei», bis Zweitausend Gulden sind gegen Wechsel 
und g kör-ger Elch«.heil zu begebea. Wo? sagt 
die ^- chd^dM-a.

Im 4«6"cS«rten wird der Sigemhümeria ritt
Sonnenschirm oüjbrwahrs.


